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Für eine unabhängige wissenschaftliche Studie zur Aufarbeitung von Fällen sexualisierter, 

physischer und psychischer Gewalt im Erich Kästner Kinderdorf suchen wir Personen, die 

bereit sind, ihre Erfahrungen und Perspektiven mit uns zu teilen. 

Ehemalige Bewohner*innen des Erich Kästner Kinderdorfes haben im Rahmen von Meldungen 

an das Erich Kästner Kinderdorf sowie durch öffentliche Berichte, unter anderem online, über 

Erfahrungen mit physischer, psychischer und/oder sexualisierter Gewalt berichtet. Diese 

Berichte bilden den Ausgangspunkt einer unabhängigen wissenschaftlichen Aufarbeitung. 

Die Studie startete am 1. Juni 2026. Durchgeführt wird die Studie vom Institut für 

Praxisforschung und Projektberatung (IPP) München. Die Umsetzung erfolgt durch Dr. Daniel 

Doll, Helga Dill und Kathrin Weinhandl. Weitere Informationen zur Studie und zum 

Forschungsinstitut finden Sie unter: https://www.ipp-

muenchen.de/forschungsprojekte/aufarbeitung-im-erich-kaestner-kinderdorf  

Eine zentrale Grundlage unseres Forschungsprojekts sind qualitative Interviews mit Personen, 

die uns Auskunft über die Vorgänge im Erich Kästner Kinderdorf geben können. Zur 

wissenschaftlichen Aufarbeitung der Vorwürfe sexualisierter, physischer und psychischer 

Gewalt sind zunächst zwei Erhebungsphasen vorgesehen.  

▪ In einer ersten Phase, die Mitte Juli 2026 startet, planen wir, ehemalige Bewohner*innen 

des Erich Kästner Kinderdorfs zu interviewen. Hierbei wollen wir sowohl mit Betroffenen 

sexualisierter, physischer und psychischer Gewalt als auch mit weiteren ehemaligen 

Bewohner*innen, die von keiner Gewalt betroffen waren, sprechen. Auch wenn Sie 

Gewalt beobachtet haben, würden wir Ihre Perspektive gerne erfahren. 

▪ In einer zweiten Phase, die ab Herbst 2026 geplant ist, wollen wir aktuelle und ehemalige 

Mitarbeiter*innen des Erich Kästner Kinderdorfs sowie weitere Zeitzeug*innen 

interviewen, die uns Auskunft über den pädagogischen Alltag in der Einrichtung seit 1978 

geben können.  

Selbstverständlich behandeln wir Ihre Angaben absolut vertraulich. Wir sind zur 

Verschwiegenheit verpflichtet. Ihre Angaben werden anonym ausgewertet. Sie haben auch die 

Möglichkeit, sich anonym bei uns zu melden. Wir sind zur Einhaltung strengster 

Datenschutzrichtlinien verpflichtet.  

Sie können sich über folgende Kontaktmöglichkeiten direkt an das IPP München wenden. 

Ansprechpartner*innen sind Dr. Daniel Doll, Helga Dill und Kathrin Weinhandl. 

E-Mail: aufarbeitung-ekk@ipp-muenchen.de 

Telefon: 089-54359770 

Per Post: IPP München, Ringseisstr. 8, 80337 München. 
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Weitere Informationen zur Studie: 

Die Studie wird aus Mitteln des Erich Kästner Kinderdorfs finanziert. Die wissenschaftliche 

Verantwortung für die Studie liegt ausschließlich beim Institut für Praxisforschung und 

Projektberatung (IPP) München, das die Untersuchung unabhängig durchführt. 

Der Schutz Ihrer Daten hat für uns höchste Priorität: Verantwortliche und Vertreter*innen des 

Erich Kästner Kinderdorfs erhalten keinerlei personenbezogene Informationen über die 

Teilnehmenden der Studie. 

Zudem haben das Erich Kästner Kinderdorf und seine Vertreter*innen keinen Einfluss auf die 

Planung, Durchführung, Auswertung oder Veröffentlichung der Forschungsergebnisse. 

Sämtliche Entscheidungen in diesen Bereichen liegen ausschließlich beim Forschungsteam des 

IPP München. 


